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Sin Brief 
von dem Litthauiſchen STRAZNIK 
an den Koͤnig 


ST ANI SL AUM. 


die Füniglicpe Wunoort 


darauf. 


Königsberg, b. 18 May 17 35. 


Ein Schreiben des STRAZNIKS 
von Litthauen. 


Wr. Majeſtaͤt werden aus dem letzterem Ra 

port, fo ich in aller Unterthaͤnigkeit zu Dero 
BAN Fuͤſſen geleget, allergnaͤdigſt erſehen haben, 
] a mit was vor einem Eyfer ich bis hero mei⸗ 

Us 4 ner Schuldigkeit, damit man hohen Haͤup⸗ 
RD tern verbunden iſt / nachgekommen bin. 
(ew mein eintziger Wunſch beſtehet auch nur dar⸗ 
— nnen / daß in ſolchem Gehorſam den letzten 

eme Bluts⸗Tropffen Ew. Majeſt. aufopfferer 

um allen und jeden zu zeigen, daß ſowol meine Treue vor den aller⸗ 
gnaͤdigſten Herren / als auch die Liebe vors Vaterland Ihres glei⸗ 
chen in der Welt nicht habe. Es ift bekandt/ wie meine Mit. Brüder, 
als der Lo, CZERSKI, nud andereyſo in Ermangelung Hever 
Feld⸗Herren verordnete Regimentarü geweſen find, mich verlafa 
ſen, und bey gegenwaͤrtigen eiten fid) ein anders relolviret haben, 
welches mich auch dahin gar leicht jus bewegen koͤnen / wert mets 
2 ne 


unverfaͤlſchte Treue gegen Ihro Majeſtaͤt mir nicht ein anderes 
gerathen, und in Retémabrenden Gehorſam zu verbleiben, be: 
fohlen hätte , dadurch ich mercklich an den Tag lege, daß bie Tu: 
gend, fo in der Seelen ihren Sitz hat / unſterblich fev. 

Allergnaͤdigſter Herr! Dieſer Vorſatz“, fo unveraͤnderlich 
bey mir verbleiben fol! ; wird unterſlützet von allen ; bey mir zur 
Zeit noch treu gebliebenen Fahnen / fo ſich ebenfalls verbunden 
haben, Guth und Blut vor Ihro Majeſtaͤt aufzuſetzen, und in der 
duſerſten Noth getreu zu verbleiben. Nur gerufen Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt zu befehlen / wie man fid) bey jetztgen Laͤufften, da wir von 
den Coſacken und Nuſſen aller Orten umſchloſſen find / verhalten 
folle; Denn folder groffen Menge zu widerſtehen , iſt unmöglich: 
Von einem ort bis zum andern fid) jagen zu laſſen » iſt dem Bas 
terland ſchaͤdlich, und kan freylich daraus nichts anders folgen, 
als daß der Landmann mitgenommen und ruínitet werde. 

Erwarte alſo mit Schmertzen Err. Majeſtaͤt hohen Befehl; 
welchem in tieffſter Submiſſion nachzukommen niemahls erman⸗ 
geln werde. Waͤre es moͤglich, die Krone auf das Haupt eines 
ſognädigen Bringen durch das Blut der Meintgen zu bringen, 
und folche zu befeſtigen ; fo ſollte keine Minut ver abſaͤumet were 
den, ſolches ins Werck zu richten y um dadurch zu zeigen / wie 
ich unveraͤnderlich bin 


SIRE 


&c, 


Antwort 


Antwort des Föniges: 


Hochtvohlgebohrner Ot. STRAZNIK? 


Ehrliebenden Welt hochgeſchaͤtzet und belohnet wird, (o 

e ich hingegen tråget man Abſcheu vor dem Laſter der 
Meineydigkeit und Falſchheit / welche zuletzt ihren elgenen Her⸗ 
ren ſchlaͤget. Es iſt der gantzen Welt bekandt, was ich gethan, 
und wozu mich die Liebe vor mein Vaterland gebracht hat. Ich 
bin auf vielfaͤltiges Erſuchen herein gekommen. Ich habe die⸗ 
fe Reiſe und verblendete Ehre mit groſſen Unkoſten qma 
men und angetreten. Man hat mir dabey Treu und Redlich⸗ 
keit verſprochen, und feft bey mir zu halten verſichert: Erfahre 
aber / daß die Aufrichtigkeit allhte verloſchen / die Standhaff⸗ 
tigkeit verjaget / und die Bruͤderliche Liebe nicht mehr bey uns 
arsch / f er if 1 i i or 


Sr wie die Aufrichtigkeit und Treue von Gott und der 


zu finden tft sn ah Gt \ iy 2n 
s wird cinjeder fren geſtehen müffem j.baff id alles gethan 
habe, was von RUE Sittatied der Respublique hat Fönnen ges 
fodert werden. Denn es hat bey mir niemahlct anGeld gefehlek / 
und ich bin einem jeden freywillig unter die Augen gegangen 
um dein Feinde (id) zu widerſetzen „ und ihm nach Art und 
Weiſe der alten Sarmaten zu begegnen. Allein! was hat fole 
ches geftuchtet!? Anftatt „dag man auf den Feind hatte gehen 
ſollen, hat einjeder genen feine Mitt⸗Bruͤder gewinet ⸗ und ſel⸗ 
bige ruiniret / dadurch fie auf ji Gedancken gekommen / Patte 
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Partie zu verlaſſen / und bey dem Fetude Protetionzunehnien. 
Man hat dadurch mir den Weg zur Krone verſchloſſen , und den 
Haß meiner Landes⸗Leute auf mich geladen, welches ich einem 
jeden in fein Gewiſſen ſchiebe, und daran im geringſten kein 
Theil nehme / indem mein Befehl niemahlen dahin gegangen, 
dergleichen Exceſſe, als: rauben / morden und brennen / fo ich 
natuͤrlicher Weiſe haſſe, vorzunehmen / vielmehr tft mein Wille 
geweſen / die Saͤchſiſchen Paͤrtiſanten durch Liebe zu gewinnen, 
und fie zur Einigkeit zu bringen. 


Ein merckliches Beyſpiel / dieſes meines natuͤrlichen Tries 
bes, habe bey der in Warſchau geſchehenen Wahl gesciget, da 
man mir gerathen, die widrige auf der Praage ſtehende Partie 
anzugreiffen / und fie mit Gewalt zur Ralfon zu bringen, tos 
bey, wenn ſolches geſchehen wäre, gegenwärtige Sachen vielleicht 
ein anderes Anſehen gewonnen hätten. Dieſem allem ohnge⸗ 
achtet y habe den mir gegebenen Anſchlag verworffen / und nur 
gewüuſchet / nicht durch Blut / ſondern durch Liebe den Thron 
zu beſteigen / und deſſen Stuffen zu befeſtigen. Beh welchem 
Vorſatz ich auch verbleibe / und it die Ehre in der Welt nicht 
vermoͤgend / meiner angebohrnen Tugend einen Schandfleck aus 
zuhaͤngen. N | 


Es hat die Liebe gegen mein Vaterland / als welches unſer 
aller Mutter iſt / mich in gegenwärtige Affairen gezogen; Wie, 
ſollte ſelbige ſich anitzo in die Barbariſche Grauſamkeit gewan⸗ 
delt haben? Wie ſollte ſelbige darauf fallen, das Blut ineiner 
Mit⸗Bruͤder zu vergieſſen, und fie zum aͤuſſerſten Ruin zu bring 
gen. Es iſt wider die Natur / daß ein Glied gegen das an⸗ 
dere (id) empoͤren, und ihm Schaden zufügen kan, weil ſie alle 
beyde darunter leiden / und der gantze Leib dadurch angegriffen 


wird. 
Werth⸗ 


Werthgeſchaͤtzker Herr serzznik, was Ste bis der Zeit gethan 
bleibet mir allemahl im friſchen Gedaͤchtnuß, werde auch nicht 
unterlaſſen Ihnen, inskuͤnfftige davor Gnadens⸗Bezeugungen zu 
erweiſen. Denn die Eigenſchafften, damit Ste die Natur durch 
die Allmacht des Allerhoͤchſten begabet, ſind von aller Welt zu 
loben und hochzuachten, indem man dergleichen Gemuͤther bey 
itzigen Zeiten gar wenig findet. Fahren ſie fort und ſeyn verſi⸗ 
chert, daß die Treu und Redlichkelt zuletzt groſſe Belohnung mit 
fic) fuͤhret. Worauf ich auch meine Hoffnung ſetze; Denn da 
meine Aufrichtigkeit und treues Gemüth gegen meine Mito 
Brüder mich hereingebracht hat ; fo kan die gute Intention mir 
ohnmüglich übel ausgeleget werden; Ja wenn auch gleich eine 
und andere felbige mit chargirenden Farben beſtreichen wollten / 
ſo bleibt ſie jedoch in ihren Werth, und muß bey der Nach⸗ 
Welt ihren Preiſt behalten 


um aber bey itzigen Zeiten durch meine , bishero zu Ver⸗ 
pflegung der Armee aufgewendete vielfältige Depenſen bem Lans: 
de nicht weiter beſchwerlich zu fallen, und ſolches in dem Ruin 
zu Rigen: So habe / in Erwegung dieſes / allen mir annoch treu 
verbliebenen Mit⸗Bruͤdern die wohlmeynende Erinnerung ge⸗ 
geben, nach Haufe zu gehen, und hinfuͤhro das Land mit 
ſchweren hin⸗ und wieder Marſchen nicht zu belaͤſtigen; Worin⸗ 
nen auch mein Wille gegen Ewr. Wohlgebohrnen ergehet, in⸗ 
dem fie, laut Dero Bericht, nicht im Stande find :: dem Fein⸗ 
de zu widerſtehen / und mein Intereſſe zu beobachten. 


Indeſſen lebe der gewiſſen Hoffnung / es werde der 


Allerhoͤchſte GO TT, deſſen Hand mich von vielen 
Jahren her, auf ſondere Art gefuͤhret hat, auch an⸗ 
igo feines Knechts gedencken, und mein, dem mats 

ande: 


lande zum Beſten angefangenes Werd‘ dergeſtalt aus⸗ 
führen , daß feine Ehre befórdert y: das Aufnehmen bet 
Respublique vermehret und unſer Wohlergehen nach ſei⸗ 
5 Willen erhalten werde. Ich bin 
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